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Maria im Härtelwald: Wie drei Mädchen
Geschichte schrieben!

Marienerscheinungen 1876 in Marpingen: Drei Mädchen
berichten von Erscheinungen, die Pilger aus ganz Europa

anziehen.

Marpingen, Deutschland - Im Jahr 1876 ereignete sich im
Härtelwald bei Marpingen, Saarland, ein mysteriöses und
umstrittenes Ereignis, das sowohl Gläubige als auch Skeptiker
bis heute beschäftigt. Am 3. Juli wurden drei achtjährige
Mädchen – Katharina Hubertus, Susanna Leist und Margaretha
Kunz – von einer angeblichen Erscheinung der Jungfrau Maria
überrascht, während sie Heidelbeeren pflückten. Susanna gab
einen schockierten Schrei von sich, als sie die „weiße Frau“ sah,
was die anderen beiden Mädchen dazu brachte, ähnliche
Visionen zu berichten. Diese übereinstimmenden Aussagen der
Mädchen zogen schnell die Aufmerksamkeit der Bevölkerung
und der Presse auf sich. Die Nachrichten verbreiteten sich rasch
in Marpingen, und Pilger aus ganz Europa strömten in den



Härtelwald, um das Phänomen zu erleben. Laut der 
Saarbrücker Zeitung kam es allein innerhalb einer Woche zu
20.000 Besuchern.

Die Berichterstattung über die Marienerscheinungen nahm
schnell an Fahrt auf, und die Presse, darunter auch die Saar- und
Mosel-Zeitung, wurde sowohl von den wahren
Glaubensgemeinschaften als auch von Skeptikern in Anspruch
genommen, um die mögliche Wahrheit hinter den
Erscheinungen zu diskutieren. Im Kontext der Zeit erlebte
Deutschland einen Kulturkampf zwischen dem Deutschen
Kaiserreich und der römisch-katholischen Kirche, was eine
besondere Aufmerksamkeit auf die Marienerscheinungen lenkte.

Die Folgen der Erscheinungen

Bereits am 5. Juli 1876 berichteten die ersten Pilger von
Heilungen, was die Zahl der Gläubigen weiter in die Höhe trieb.
Viele der Menschen, die den Wald besuchten, gehörten
verschiedenen sozialen Schichten an, wobei sich besonders viele
Frauen unter den Pilgern befanden. Der Einsatz von militärischer
Gewalt zur Räumung des Härtelwaldes am 13. Juli 1876, bei dem
es zu Verletzungen unter Zivilisten kam, verschärfte die
Situation zusätzlich. Trotz der repressiven Maßnahmen des
Staates blieben viele Pilger überwiegend gläubig.

Die Behörden reagierten auf die Massenbewegung mit großer
Besorgnis und setzten deutlich repressivere Maßnahmen durch,
die zu Verhaftungen von Geistlichen und Dorfbewohnern
führten. Diese Sicherheitsvorkehrungen führten dazu, dass die
Mädchen in eine Besserungsanstalt eingewiesen wurden, ohne
dass ihre Eltern darüber informiert wurden. Zudem wurde der
Härtelwald für die Öffentlichkeit gesperrt, was zu starkem
Unmut in der Bevölkerung führte.

Skepsis und Widerrufe

Die Marienerscheinungen blieben jedoch nicht ohne Zweifel. Nur

https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/st-wendel/marpingen/maria-im-saarland-als-3-maedchen-im-wald-unglaubliches-sahen_aid-66240153


wenig später, unter Druck von verschiedenen Seiten, widerriefen
die Mädchen ihre Aussagen. Margaretha Kunz bezeichnete die
Visionen später sogar als „eine große Lüge“. Auch die römisch-
katholische Kirche erkannte die Ereignisse nicht an; Bischof
Matthias Eberhard und andere Priester äußerten Skepsis und
sahen die Erscheinungen als unglaubwürdig an. Laut Wikipedia
wurden keine canonischen Untersuchungen durchgeführt, und
die Mädchen lebten später in Klöstern. Ihre späteren
Geständnisse verstärkten den Zweifel an den ursprünglichen
Berichten.

Die Marienerscheinungen in Marpingen haben bis heute einen
bleibenden Eindruck hinterlassen, und der Härtelwald wird oft
als „deutsches Lourdes“ bezeichnet. Seit 1932 gibt es einen
Kapellenverein, der eine Kapelle am Erscheinungsort errichtete.
So bleibt diese Episode der religiösen Geschichte Deutschlands
ein faszinierendes Thema für Pilger und Historiker
gleichermaßen, auch wenn die katholische Kirche moderne
Berichte über Erscheinungen nicht anerkennt. In den letzten
Jahren gab es wieder neue Berichte über Marienerscheinungen
in der Region, die jedoch erneut auf Skepsis stießen und nicht
als legitim anerkannt wurden.

Details
Ort Marpingen, Deutschland
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